5 6 eſez⸗S ammlung 


\ 


für die 


dönigliden Preußiſchen Staaten. 
— Nr. 57. —— 


r, 7181.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. Juli 1868., betreffend die Verleihung der fiskali⸗ 
ſchen Vorrechte an den Kreis Heiligenbeil, Regierungsbezirk Königsberg, 
für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſeen: 1) von Heiligen⸗ 
beil über Thomsdorf, Rehfeld, Eiſenberg, Königlich Rödersdorf und 
Groß⸗Haſſelberg nach Lichtenfeld, 2) von Kobbelbude an der Oſtbahn 
über Perwilten, Legnitten nach Pörſchken, 3) von Zinten über Korſchellen 
bis zur Pr. Eylauer Kreisgrenze. vr 


achdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den vom Kreiſe Heiligen⸗ 
im Regierungsbezirk Königsberg, beſchloſſenen chauſſeemäßigen Ausbau der 
aßen: 1), von Heiligenbeil über Thomsdorf, Rehfeld, Eiſenberg, Königlich 
ödersdorf und Groß⸗Haſſelberg nach Lichtenfeld, 2) von Kobbelbude an der 
ſthahn über Perwilten, Legnitten nach Pörſchken, 3) von Zinten über Kor⸗ 
ellen bis zur Pr. Eylauer Kreisgrenze, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch 
Kreiſe Heiligenbeil das Expropriationsrecht für die zu dieſen Chauſſeen erfor⸗ 
lichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und 
nterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen be⸗ 
ſehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen und hinſichts der Unterhaltun 

der aus Staatsfonds zu erbauenden Chauſſee von Mehlſack nach Zinten. Zugleich 5 
ill Ich dem genannten Kreiſe, gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen 
Unterhaltung der zu 1. bis 3. bezeichneten Straßen, das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal 


geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einschließlich der in demſelben enthaltenen Beſtim⸗ 
ngen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
ſätlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats- al von 
hnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Wehe 
rife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der C auſſee⸗ 
oltzei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 5 


109 Dee 5 


hezang 1868. (Nr. 71817182.) 


Ausgegeben zu Berlin den 9. September 1868. 


5 Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 1 


N fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
i Folgeordnung jährlich vom 5 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſe „Sammlung zur öffentlich 

nntniß zu bringen. 5 5 d 5 d e 
Bad Ems, den 20. Juli 1868. | 
Wilhelm. 1 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Ibenpliz 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 7182.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis- Obligationen 
des Heiligenbeiler Kreiſes im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 
20. Juli 1868. f 


Nachdem von den Kreisſtänden des Heiligenbeiler Kreiſes auf dem Kreis 
tage vom 16. März d. I. beſchloſſen worden, die zur Ausführung der vo 
Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege eine 
Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände 
dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seiter 
der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage vo 

100,000 Shale ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe de 
Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit 
des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 
in Betrage von 100,000 Thalern, in Buchſtaben: Einhundert Tauſend Tha⸗ 
ern, welche in folgenden Apoints: | 


20,000 Thaler a 500 Thaler, 
60,00 = 4 100 - 

2000 - 4 50 ee 

— 100,000 Thaler, 4 

nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 

ahre 1871. ab mit wenigſtens jährlich Einem Pr 
zent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinfen von den getilgten Schuldverſ 

bungen, zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesher 

liche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhabe 
dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung de 

Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. f 25 9 


Dias vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
heilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Arkkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
öniglichen Juſiegel 
Gegeben Bad Ems, den 20. Juli 1868. 


G. S.) Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 
Zugleich für den Miniſter des Innern. 


provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 
Obligation 
des 5 
; 8 
Lit M 


über 


Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund der unterm genehmigten Kreistagsbeſchlüſſe vom 
16. u 1868. wegen Aufnahme einer Schuld von 100,000 Thalern bekennt 


fi die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Heiligenbeiler Kreiſes 
Namens des Kreiſes durch dieſe / für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläu⸗ 
bigers unkündbare Verſchreibung N einer Darlehnsſchuld von Tha⸗ 
lern Preußiſch Kurant, welcher etrag an den Kreis baar gezahlt worden un 
mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 
5 Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 100,000 1 0 geſchieht vom 
Jahre 1871. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens Einem 1 des Kapitals jährlich, unter Zuwachs der Zinſen 
von den getilgten Schuldraten. 5 3 
Die Folgeordnung der Einlöfung der on eee wird durch 
as Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1871. ab in dem 
Monate Juni jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den Til⸗ 
gungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
(Nr. 7182.) 109 Num⸗ 


Nummern und Beträge, fowie des Termins, an welchem die Rückzahlung 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, 1 und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte 
Königlichen Regierung zu Königsberg, dem Staatsanzeiger, dem Heiligenbe 
Kreisblatt, der Oſtpreußiſchen Zeitung und der Hartungſchen Zeitung. ; 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird e 
in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, von heute 
an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße R 
3 der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverfchreibung 
ei der Kreis- Kommunalkaſſe in Heiligenbeil, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 2 
Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine mr 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapital abgezogen. 
Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 1 
Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Thl. I 
Titel 51. Sa sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Braunsberg. 
Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährige 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſtz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder fonft in glaube 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verzährungsfriſt der Betrag der angemel⸗ 
5 70 und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahl 
werden. 


ft 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis 
mit ſeinem Vermögen. N N 
Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 
Zinten, den ten 18% 1 


Die kreisſtändiſche Chauſſeebau⸗Kommiſſion des Kreiſes Seiligenbeil, 


Bemerkung. Die Unterſchriften find eigenhändig zu vollziehen. f 


Erſter (bis Zehnter) Zinskupon I. Serie 
| „ 
Kreis. Onligation des Heiligenbeiler reis es 
Lit, 
über Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
155 
Thaler Silbergroſch e n. 


Der Iihaber 5 . 10 ngt gegen deſſen wc in ne | 


vom. en 
55 o foätein. 5 1 ber eben Kreis⸗ Obligation fü für das Halbjahr 
vom = mit (in Buchſtaben) Shalern Silber⸗ 

wen bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Hen 


Di tresſtändiſche Chauſſeebau⸗ Kommiſſion des Kreiſes Seilgenbeil. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
eldbetrag nicht innerhalb bier Jahren vom 
blauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an 
. erhoben wird. 


5 Bemerkung Die Namens- Anterſchriften der Mitglieder der Kommiſſi ion können mit Lettern 9 55 
; Fakſimile⸗Stempeln gedruckt werden, doch muß jeder Zinskupon mit der elgenhän 
digen Namens- . eines Kontrolbeamten verſehen werden. 


boom, Dreufen, egierungsbe rk Rönigeberg. 


Da len 


zur 
Kreis⸗Obligation des Heiligenbeiler Kreiſes. 


© Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obli 
gation des Heiligenbeiler Kreiſes 


, Fhaler fünf Prozent Zinſen 


0 ie te Serie d Helge für die fünf Jahre 18 .. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
15 Kommumalkaſſe zu e ſofern dagegen Seitens des Iimfabes = Obli⸗ 
gation nicht rechtzeitig Widerſpruch erhoben worden iſt. 


Zinten, den . ten 


X 


Die kreisſtaͤndiſche ee Kommiſſion des Kreiſes Sea 


Bemerkung: 
1) Die Namens ⸗Unterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion können mit Lettern oder 
Fakſimile⸗Stempeln gedruckt werden, doch muß jeder Talon mit der eigen e 
Namens ⸗Anterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen fein. 
2 Der Talon iſt zum Anterſchiede auf der ganzen Blattbreite unter den beiden letz⸗ 
ten Zinskupons mit davon BR Lettern in nachſtehender Art 1 


Iter Zins-Aupon. | Toter Zins -Aupon. 


Talon. 


a 


(Ar. 7183.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis- Obligationen ü 
i des Stuhmer Kreiſes im Betrage von 30,000 Thalern, IV. Emiſſion. 
Vom 27. Juli 1868. 


ö Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 
. Nachdem von den Kreisſtänden des Stuhmer Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 10. Juni 1868. beſchloſſen worden, die zur Ausführung der vom Kreiſe 
unternommenen Chauſſeebauten, außer den durch die Privilegien vom 21. No⸗ 
vember 1864. (Geſetz⸗Samml. für 1865. S. 1. ff.) vom 14. Mai 1866. (Geſetz⸗ 
Samml. für 1866. ©. 387. ff.) und vom 27. April 1868. (Geſetz⸗Samml— 
für 1868. S. 505. ff.) genehmigten Anleihen von zuſammen 110,000 Thalern, 
Alnnoch erforderlichen Geldmittel im Wege einer ferneren Anleihe zu beſchaffen, 

wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf 
jeden Inhaber lautende, mik Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger un⸗ 
kündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 30,000 Thalern aus 
ftellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der 
Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes 
vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 
30,000 Thalern, in Buchſtaben: Dreißig Tauſend Thalern, welche in folgenden 


Apoints: 
20,000 Thaler à 500 Thaler, 
3400 


67000 „ 0 
2000 90 
2000 258 


— 30,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit fünf 
Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
N Folgeordnung jährlich vom Jahre 1872. ab mit wenigſtens jährlich Einem Pro⸗ 
zent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldraten, zu 
llgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung 
mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen 
die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nach⸗ 
weiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen, und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. a 
Arkuͤndlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 27. Juli 1868. 


(L. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
Pro⸗ 


Ar. 7183.) 


provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 
Obligation 
des 
Stu h mer Kreiſes 


IV. Emiſſion 


Littr. ...... . 
über 
. Thaler Preußiſch Kurant. 
Auf Grund des untm genehmigten Kreistagsbeſchluſſes vom 


10. Juni 1868. wegen Aufnahme einer Schuld von 30,000 Thalern bekennt 1 


durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unkündbare Ber 
ſchreibung zu einer Darlehnsſchuld vonn Thalern Preußiſch Kurant, 
16 = den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf Prozent jährlich zu ver 
zinſen iſt. 8 
a Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 30,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1872. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens Einem Prozent jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den ger 
tilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des genehmigten Tilgungsplanes. 
Die Bund der Einlöfung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. ie Auslooſung erfolgt vom Jahre 1872. ab in dem 

Monate Januar jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen 
ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei 
und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen 


in der Danziger Zeitung und in dem Preußiſchen Staatsanzeiger. i 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, 
von heute an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit 
jenem verzinſet. 9 2 
ie 


fi die ſtändiſche Finanzkommiſſion des Stuhmer Kreiſes Namens des Kreiſes 5 


Regierung zu Marienwerder, ſowie in dem Kreisblatte des Stuhmer Kreiſes, 9 


3 L 809 ee 
Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 

der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Stuhm, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 
g Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
liefen. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab⸗ 
gezogen. 
N = Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 
„ Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld» 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil J. 
Titel 51. $$. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Marienburg. 
3 Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch foll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 

hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der ee der Betrag der an⸗ 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind .... halbjährige Zinskupons bis zum 


a Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗ Serie erfolgt bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe u gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗ 


deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
ö Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 


Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 


Stuhm, denn n. 18.5 


Jiohrpang 1868. (Nr. 7183.) 110 Pro⸗ 


Provinz Preußen, Kedierundsbeirt Marienwerder 


V 


zu der 


Kreis⸗ „Obligation des Stuhmer Kreiſes 


IV. Emiſſion 
Lit e 


Thaler zu fünf Prozent Zinſen 


Thaler Silbergroſchen. 
Der Inhaber dieſes 1 DE gegen deſſen Rückgabe in der 
Zeit vom . ten 5 eſp. ten bis 
und ſpäterhin hie Sen der vorbenannten Kreis⸗ Obligation für da 
Halbjahr vom bis mit (in Buchſtaben) 
. . . . .. Silbergroſchen bei der Kreis - »Kommunalkaſſe zu Stuhm. 


Stuhm, den ..ten 


Die ſtaͤndiſche Finanzkommiſſion des Stuhmer Kreiſes. 
Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 


er e nicht innerhalb vier Jahren nach 


der Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Dae d 


zur 
Kreis— Obligation des Stuhmer Kreiſes. 


Se Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der 
f Obligation des Stuhmer Kreiſes IV. Emiffion 5 . 


Hir . über Thaler à fünf Prozent Zinſen 


die ..te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Stuhm, ſofern nicht rechtzeitig dagegen Widerſpruch er 
hoben iſt. 

Stuhm, den .. 


Die ſtaͤndiſche Finanzkommiſſion des Stuhmer Kreiſes. 


BT EN ER 
JF 
F 


"sie 


(Nr. 7184.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. Auguſt 1868., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 

g liſchen Vorrechte an den Kreis Darkehmen, Regierungsbezirk Gumbinnen, 

für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauffee von Eſzerninken 
nach Bidſzuhnen an der Kraupiſchkehmen⸗Lycker Staatsſtraße. 


4 Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Chauſſee 
von Eſzerninken nach Bidſzuhnen an der Kraupiſchkehmen⸗Lycker Staatsſtraße, 
im Kreiſe Darkehmen, Regierungsbezirk Gumbinnen, genehmigt habe, verleihe 
Ich hierdurch dem Kreiſe Darkehmen das Expropriationsrecht für die zu dieſer 
Thauſſee erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗ 
Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in gang auf dieſe Straße. Zugleich will Ich 
dem genannten Kreiſe gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unter⸗ 
haltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Be⸗ 
ſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, 
iinſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, 
ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe 
Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch 
verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. 
angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte 
Straße zur Anwendung kommen. 


1 Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. a ö 


Bad Ems, den 11. Auguſt 1868. 
Wilhelm. 


Für den Finanzminiſter: 


Gr. zu Eulenburg. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


cr. 71847185.) (Nr. 7185.) 


Auf Ihren Bericht vom 11. d. M. beſtimme Ich, daß die für die Provinz 
Schleswig ⸗Holſtein zu errichtende Rechnungskommiſſion ihren Sitz nicht, wie im 
HF. 1. der Verordnung vom 31. Auguſt 1867., betreffend das Rechnungsweſ 
in den neu erworbenen Landestheilen (Geſetz-Samml. S. 1442.), beſtimmt war, 


in Kiel, ſondern in Schleswig haben ſoll. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen Kennt 
zu bringen. i g 


Wiesbaden, den 14. Auguſt 1868. 
| Wilhelm. 


Für den Finanzminister: 
Gr. zu Eulenburg. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei 
. (R. v. Decker). 


